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Autorinnen
erobern die

Bestseller-Liste

D ie beiden Burgenlän-
derinnen hätten sich
eigentlich schon in

einer Disko vor über 30 Jah-
ren kennenlernen können,
doch erst das Schreiben
brachte sie zusammen. Seit-
her sind sie Schreibschwes-
tern. Mit ihrem aktuellen
und dritten Garten-Krimi
„Aufblattelt“ (19 €, Gmei-
ner) landet Martina Parker
gleich in der Bestseller-Lis-
te. Das zweite autobiografi-

sche Werk von Susanne
Kristek „Die nächste Dep-
perte“ (17 €, Gmeiner) han-
delt über das Leben der ge-
bürtigen Steirerin und ihr
holpriger Weg – mit Höhen
und Tiefen – zu einer Auto-
rin. Ihr Werk war bereits bei
den Vorbestellungen unter
den Top-20-Büchern. Nun
gehen die beiden Schriftstel-
lerinnen gemeinsam auf Le-
setour – ein ungewöhnli-
ches, aber sehr lustiges Duo.

Frau Parker, Sie waren bis
März 2020 Journalistin und
Frau Kristek arbeitet in Wien
als Marketing-Expertin. Wie
ist es zu dieser Freundschaft
gekommen?

Parker: Ein Algorithmus
hat mir Susannes Beiträge
auf Facebook reingespielt.
Ich kannte ihre Alltagsge-
schichten. Dann hab ich sie
angeschrieben, ob wir uns
mal treffen wollen. Sie hatte
damals schon ihr erstes
Buch „Nur die Liege zählt“
(22 €, Milena) veröffentlicht
und ich wollte mich über das
Schreiben von Büchern aus-
tauschen, weil sie ja schon
Erfahrung hatte. Ich kann
mich noch erinnern, wie
mein Sohn Jack damals zu
mir gesagt hat: „Mama,
Fremde aus dem Internet
trifft man nicht!“

Kristek: Ich hab immer
Martinas Kolumne gelesen,
als sie noch als Redakteurin
tätig war. Sie hatte den Job,
den ich immer wollte und

dann sagte sie mir beim
Treffen, dass sie gekündigt
hat und jetzt einen Bestseller
schreiben will. Im Schnitt
wird jedes veröffentlichte
Buch im deutschsprachigen
Raum weniger als 100-mal
verkauft. Nur zwei Prozent
aller Manuskripte, die an
Verlage geschickt werden,
landen in Buchläden. Ich
kannte diese Zahlen, wollte
Martina damals aber nicht
abschrecken. Und dann wird
ihr erster Garten-Krimi
„Zuagroast“ (18 €, Gmei-
ner) ein Bestseller!

Seither sind Sie Schreib-
schwestern – so steht es auch
im Buch von Susanne Kristek.
Es ist sehr außergewöhnlich,
dass sich Autorinnen auf ein
„Packl“ hauen und sich so
sehr unterstützen.

Kristek: Es ist so, als ob
man sich mit einem Arbeits-

kollegen oder einer
Arbeitskollegin austauscht.
Ich habe Martina meine
Kapitel geschickt. Nicht
immer freiwillig. Sie hat
mir via WhatsApp ganz
schön viel Druck gemacht.
Da ich mein erstes Buch
damals nicht mal in den
Büchergeschäften gefun-
den habe, wollte ich mir
eine weitere Niederlage er-
sparen. Und ich gab Marti-
na auch immer Feedback
zu den Garten-Krimis.

Parker: Es hat Wochen
gedauert, bis ich das fertige
Buch von Susanne bekom-
men hab. Ich hab es dann
meinem Verlag geschickt
und am nächsten Tag kam
die Zusage.

Sie beide machen auch
mehrere Lesungen zusam-
men. Normalerweise teilen
sich Künstler nicht so gerne
die große Bühne.

Parker: Niemand kauf
ein Buch weniger, nur weil
Susanne auch auf der Büh-
ne ist. Außerdem finde ich
Auftritte langweilig, wenn
nur eine Person eine Stun-
de lang aus ihrem Buch
vorliest. Bei uns entsteht
ein Dialog und das Publi-
kum erfährt auch mehr
über uns und den Entste-
hungsprozess. Das finde
ich spannender.

Ihre Wege haben sich un-
bekannterweise schon frü-
her gekreuzt.

Kristek: Ja, wir haben
beide unsere Jugend in der
Diskothek Kamakura in
Oberwart verbracht, lern-

ten uns dort aber nicht ken-
nen. Damals hatten wir nur
Augen für die Burschen.

Parker: Auch ein lustiges
Detail: Susanne hat dann
über eine Freundin von mir
das Kellerstöckl gekauft, in
dem Sexszenen von mei-
nem ersten Garten-Krimi
stattfinden.

Haben Sie schon an ein
gemeinsames Buchprojekt
gedacht?

Parker: Eigentlich noch
nicht. Aber vorstellen kann
ich es mir schon.

Kristek: Stimmt. Daran
haben wir wirklich noch
nicht gedacht.

Frau Parker, Ihr vierter
Garten-Krimi erscheint im
Herbst. Der nächste Teil ist
bereits im Entstehen. Wann
kommt wieder etwas von Ih-
nen, Frau Kristek?

Kristek: Konkretes hab
ich noch nicht im Kopf.
Aber ich würde gerne ein
Buch machen, in dem ich
Wiener Orte vorstelle, die
abseits von touristischen
Hotspots liegen, aber den-
noch Wien ausmachen –
zum Beispiel den Florids-
dorfer Gemeindebaukom-
plex Großfeldsiedlung.

Parker: Das klingt super.
Ich schreib das gleich dem
Verlag. Arbeitstitel „Das
richtige Wien“. (Anm.: Die
Nachricht wurde in dieser
Sekunde abgeschickt.)

Alle Informationen zu den
nächsten Lesungen online auf
www.martinaparker.com und
www.susannekristek.at

INTERVIEW Martina Parker und
Susanne Kristek über ihre Freundschaft

Parkers Garten-Krimi
„Aufblattelt“ (ganz oben),
Susanne Kristek mit „Die
nächste Depperte“ (oben).

Krimi-Autorin Martina
Parker (links) mit
ihrer Schreibschwester
Susanne Kristek.
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